
Das bin ich

Die alte Zeit, 

sie reist vorbei.

Viele Dinge die passierten, 

eisern wie ein Ritter durchmarschierten.

Ich verlierte mich selbst, 

damals im Alter von zwölf.

Die Anpassung war der Weg zur Normalität,

blicke in den Spiegel, 

weiß nicht wer jetzt mit zwanzig vor mir steht.

Wer bin ich? 

Die Frage stellt sich mir bis heut,

doch das Wichtigste,

Ich habe keiner meiner Wege je bereut.

Die Gesamt-Texturen erscheinen grau, 

doch hinter den Wolken,

verbirgt sich strahlend helles Blau.

Sehr erwachsen und zugleich auch jung,

innerlich sehr laut und von außen stumm. 

Ja, all dass bin ich,

ein kleines Licht,

was einst erlischt,

rubust & wasserdicht.
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